
Ä-K19-416 Jetzt Zukunft gestalten: Bildung und Wissenschaft

Antragsteller*in: LAG Wissenschaft, Hochschule und Technik
Beschlussdatum: 09.01.2024

Änderungsantrag zu WP-4

In Zeile 8 einfügen:
Wir wollen, dass gute Bildung in Brandenburg eine freie Entscheidung und kein Privileg für
Wohlhabende ist. Der Zugang zu einem Studium sollte für alle ohne finanzielle Sorgen möglich sein.
Darum setzen wir uns für die Abschaffung von Verwaltungs- und Rückmeldegebühren ein. Auf der
Bundesebene setzen wir uns für eine deutliche Erhöhung der Sätze nach dem
Bundesausbildungsförderungsgesetztes (BAföG) ein.

Neben dem Studium noch zu jobben, ist in Zeiten von Inflation und steigenden Mieten für viele junge
Menschen keine Ausnahme, sondern die Regel. An den Brandenburger Hochschulen arbeiten rund
2.500 studentische Beschäftigte. Doch statt fairer Entlohnung und guten Arbeitsbedingungen
bekommen arbeitende Studierende häufig prekäre Verhältnisse und Stundenlöhne geboten, die sich
nur knapp über dem Mindestlohn bewegen. Das stürzt nicht nur viele in Finanznöte, es bedeutet auch,
dass man es sich leisten können muss, an Hochschulen zu arbeiten. Unser Ziel ist es, einen Tarifvertrag
für studentische Beschäftigte in der Tarifgemeinschaft der Länder abzuschließen, der höhere
Stundenlöhne, bessere Arbeitsbedingungen und Mindestvertragslaufzeiten von zwei Jahren enthält.

Begründung

Der Absatz beginnend mit "Neben dem Studium noch zu jobben..." ist aus dem Projekt "Gute Arbeit für
Beschäftigte an Hochschulen" herausgelöst (siehe unten) und hier einleitend integriert, da die
inhaltlichen Forderungen zum Tarifvertrag für studentische Beschäftigte" eher zu diesem Projekt
gehören und als solches auch kommuniziert werden sollen.
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